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Die 
il. -- Epilachna alternata SIC. .\ussell 

Fig. ;l~:l ulld ;38',. -- :\al. I.iinge : 7 1lI1tl. 

Belgisch-Col1go. Aus denl Parc National Albed, [loch nichl varliegend, 
abcr dasullJsl sicherlieh \·orkornmend. 

(lm \Viener Slaat.sllluseum : Unvald Mocra, GHAum, 1910; Urwald Beni, 
Oklober 1910, GnAuER. - 3 Stück,) 

KonsCHEFSKY (Ent. JJlütleT, 3G, 193~, p. /10) sagl, dass el' diese Ad von 
der a.bisspp!,f?/IIlIotalll NIls. spezifiseh niehl zu lrcnnen Vel'Illag-, es sich samit Hm 
Makeln,l'ine Hasse handeln dürfle, welche biSliCplellL1wtll/a in Delgisch-Congo vey'
a. hljjJo(tl'itt. \Vir nriissen ailer trolzdem al/cTl/a/a Sic, als cigene Ad aufrechlcr

llëllten, denn ileicle Aden kOllllnen in Bl'lgisch-Congo VOl', z.B, gleich gernein
sam in den l;l'wüldel'l1 Beni und ,Vlom·a. .\ rt und Subspezics kornmen an 
gleic:hen Orlen niehl VOl' und eine f\bermlion liegL uuch nicht VOl', (Ienn da 
liegen cloch Cntl~l'schiecic VOl', die Illun ais spezifische \Veden mllss. ioHeckt 
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man die beiden .\den neiJeneinandcr, kann llian sie schon mil t'reielll \uge .\n,!Œbe fi 
ohrw Schwiel'igkeiten trennen. I~s fülll die kÜI'zere, gel'undPlert' GestalL schon, oh 
auf, die BehaHl'Ung ist nichL 50 dichl lInd vernebell den schwHrzeli L:ntel' vOl"llhel'piJ 
gl'lllld nicht so stark, die vordel'c helle Dinde ist. fast. gcrade querülJer I-;'CZU ich folgen 
gen, der IlaJsschild isl etwas Inehr aIs doppelt 50 breil wic mitLcn lang, Ill~i dHI Klau 
bisst'jJtt'Tllholata abel' etwHs wt'niger nls doppe.ll so brt'il. Diest? Unlerscl1icde ben. Dif' 
gl~nügen nebs! den !loch vou Sical'd üngegebeOl~n, die ArIen zu tl'cnnen. 
Die l'olen Querhinden erreiehcn die Nahl niehl oder kallTII, Fig. 383, sie 
konllcn aber Illich die Nllhl ülw)'sehreilen und dUI'l;h einen schlilalen hellen 
NalItsaum (von riel' Bnsis bis zur hintercn Binde) \'erlilmdcll sein, Fig. 38'1. 

72. - Epilachna Ertli \V~.
 

Fig-. :l>l.ï. - :\;11. Lii,llgf~ : (i,;,-7 lllin.
 
2) Sie i

Karnenlll, Guinea bis BeIgisch-Congo or. lm Pare Nalional Albert. noüh l'I'wiihnlen 
nichl. aufgefunden, aher sichel'1ich dort vorkommend. bei de" di 

die Schult(lm \Viener SlaalslllllSelJl1I : l]nvald l:lwika, Dcz. 1910, GnAl'EH; Ol'\vald 
isl liingl r;v]oem, GHAl'EH, 1910: l'l'wald Beni, Okt. 1910, GHA1·EH. _.- H Stück.) 
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Die Nominalfonn mil hel!en Flügeldecken und sehwarzer Zeiehnung- : 
AllssenSülllll und je 8 lVlakeln, 2, 3,:!, l, liegt nicbt var. Alle Stücke gehoren 
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der a. ob!üu Sic., Fig. 3~5, an. Die Flügeldeeken haoen je fi rotliehe 
~'I akeln, 1, 2, 2, J. Sie un terseheidot sieh von der iihnl ichen 8. !16!'nosir!llIIla 
a. Itypocrilll Sie. durch die g-erunclelere Geslalt und sliirkcre \'Vollmng-. 

73. - Epilachna apicalis \Vs. 
Fig. 386. - Nat. "iinge : (j- HJlII. 

Kamerun ois Belgisch-Congo Ol". lm Parc National Albcd sicherlich 
aueh vorkommend. 

(lm \Niener SlaalsrnuseuIll : Ukaika, Dez. 1910, GRAUEH; Unvald Moera, 
GHA1·ER, 1910; Crwald Beni, GRAuER, 1!:I10. - 12 Stück.) 

Vidi Tabelle bei 53. - Ep. C!r/l)urralli und Bel11erkung bei 5IL .- Ep. 
aw·o.'lllllala, p. 109, 1'\0. 

lm Col. Cal., p. 35, hat KOHSCIIEFSKY diese Art ais Subspezies zu Il'UTO

lIllflu.lll \Vs. gezogen, ohne dass wir in der Literalul' diesbezüglich eino 
,\ngabe finden würden. \Vas \VEISE ais Unlel'schiede angab, genügte rnil' 
schon, ohne die Art zn kennen, die im CoZ. Cal. gebracMe Ansicht von 
v01'llherein abzulehnen. Nun ieh c1ie Art in natura VOl' mir habe, vermüg 
ich folgendes festznstel!en : i) !lpicalis \Vs. ist eine EpüacJl1Ia, weil sie an 
den Klnuen einen ~asalzahn hal. "VEISE hat sie auch ais solche be.schrie
hen. Oie Angabe Solmwpltila ist somil im f.alalo,qus 7.U st.reichen. 

586 

2) Sie isL eine von rlUl'ogullala Ws. gut getrennte Art, wie ich in der oben 
Pl"wiihnten Tabelle ausgefühl't hahe. kpic(J/is "Vs. ha! eine ovalere Gestalt, 
bei der die Flügeldecken schon in der SchulterTundung nach hinten abfallen, 
die Schulterwinkel sind daher nicht nach vome gerichLeL Die Behaarung 
isl Jünger und dichLer, der Glanz der Flügeldecken ist dahel' gediimpft. Die 

1(1 
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Schenkellinie ist kürzer und reicht \venig über die Mitte des ersten Seg
mentes, die nLerseite isL grbsslenLeils bell, Val' der Nuhtspitze ist stels eille 
heLle Mukel. Ahnlichkeilen in der Zeichnung dürfen uns niclü verleilen, 
über Verschiedenheiten der Kbrperfonn, Skulptur und Stl'Llklur eine Briicke 
hU schlagen. 

711. - Epi lachna quadrinaevula nov. spec. 
Fig. :387. 

Hégion KibuIllba (2.000 nI., VI.1935). - 1 Stlick. 

Type im Congo-Museum. 

Schwarz, jede Flügcldeckc mil zwei roten ruuden Fleckchen, das vor
dere ehvas hinLel' 1j4 der Lange, vom Aussemande doppelt sa weit enlfernt. 
üls von der Naht, dus l'tinlere im letzlen Viertel, der NuhL etwas niiher aIs 
dem Seitenmnde. HaJsschild miL sehr schmalem gelblicben Suum in den 
Vor<.lerecken. Vorclerkanle des Kopfschildes und der überlippe schmal 
gelblich gesauml, MundLeile Zêlll1 kleineren 'l'eile gelblicb, Fühler an der 
Basis hellgelb, dann u.llmahlich dunkler· wenlend, Keule schwarz. Epipleu
ren der Flügeldecken wie die gunze Unlerseile mit den Bcinen gun7. schwarz. 

Kur".eifbrmig, zicmlich stark ge\vblbL, müssig dicllt greis bchaart. 
Kopf llnd Halsschild fein punl\liert, die Punklienlllg der Flügelclecken c1ichL 
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llnd mit tieferen grüsseren Punkten unlel"lliischt. Halssehild zweilllal so 
breit aIs nlitten lung, nicht ganz 50 breit ais die Scl1111terbeulen von ein
ander entfemt sind, mil seichLen Eindrücken, die seitlidlell Eindriicke 
hebell den Seilennmd schwach ernpor. Flügeldecken bald hinler den Scl1ul
Lem am I)l'eilesten, an den Schullem rYleichrnüssig gemllllet, lIuch hintell 
anfangs beinühe gel"adlinig, dunn aber allmaldieh und ohnt) \Vinkel ZUI" 

Spitze vermnclet verengt. Seilenrundahsetzllng schmul, bloss in der Schul
leL"l'undung elwas oreiLer und üufgeoogen. Die Schenkcllinie isl ein I"egel
massiger Bogen, der bis etwa 2/3 des el"slen Segrnentes nëlch llinlen J'eicht. 
l\lauclI gespallen und mit Basalzal1n. Lànge: 7 mm. 

Die Art entfel'llt sidl in wichLigen Punklen von ùen ühnlith gezeiehneten 
Epilflchna-Arlen und lits::;l sich uuch nicht in c1ie AbclTillionsl"eihe ciller 
anderen Art einfügen. Die Solll1wphiln-:\r1en scheiden von \"o1"I1l1el"('ill aus. 
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Von den EJrilacltlUl-Arten scbeiden zlIJliichst uUe Aden aus, die den VOI'

deron roten Fleek uuf deI' Schultel'beule haben, es vel'bJeiben somit serva 
Al'L'., quadri7Jarlita \iVs. und lelragraumut \\1s., von c1enen sie sich in el'ster 
Linie dUl'eh die deullich entwicke1te Schultel'beule untel"cbeidet, abgesehen 
von dem gelblichen Salim in den VOl'denvinkeln des HaJsschiides und der 
1"01'U1 des vOl'del'en hellen Fleckes, cler <:Iuch sichtlieh mehl' nath iunen 
gestellt, isl. Vergieiche auch die I~iglll'en :2.oi:l-i!lR, p. L1:1-11.5. 

75. - Epilachna octoguttata nov. spee. 
Fig. :~~~. 

Ituanda : Ninda (25.IX.Iü:H); 1<inig'i m.1935). - 2 SLück. 

lIolotype (Nindn) im Congo-Museum, r>a.J'ntype (Kinigi) in meinel' Sal1l1l1
lung. 

Schwurz, Flligeldecken ziegelrot bis bl'üunlil:hl'oL, jedl) luit fl hellgelben 
Tropfen, gesLellt l, 2, J. 

1~(lSt kl'eisJ'und, l1liissig gew01l)1, die gelbgl'eise Behaarung auf Ropf, 
Haisschiid und Sehilclchen Jünger und dicbter, auf dem Halssehild wolkig 
gelagel'l, auf dem Schilckhen nae,h den Seiten gekammt, auf den FIügel
deeken kul'z und wenig auffallend. Punktienmg auf Kopf und HaIssc:hild 
zad und rniissig dieht, é1Llf den Flügcldecken stiükel', dieht und mit zahll'eieh 
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eiugestreulell grüsseren, tieferen PUlIkten gelllisdil. l1alsschild Imapp über 
zweinwi sa breit aIs mitten Iang, nieht ganz so breil, wie die heiden Sehul
terbeulen von einaudcr entfcl'Ill sind, mit zader unpunkLierter MiUelüngs
Iinie, I1neben, neben den Seiten der Lange llkleh verLieft und die Seiten daher 
aufgehoW~Il. Sehultel'beuien sehl' stark und beuIig, steil abfallend. FIü
geideekeu Iuwpp hintel' den Sehultelï1 am breiLeslen, dari :r.iemlicb breit. 
subhol'izontnl ahgeselzl, clie Ahselzllng dann naeh hinlen sehmiilel' und 
Zllr SpiLze fasL gleiehbl'eiL, dèLselbst mit etliehen groben Pl1nkten. Die 
scitliche llundl1ng der FJügeJdeeken isl nieht vollkommen, im mitllcren 
Drille] vel'!iiuft sie fast in gel'ader Linie. Die seitliche Absetzung ist dUl'ch 
eine FUI'che dcuUich mèl.l'kied une! del' Seitemand ersc..heinL in der vOl'deren 
Biilftc clwas wuIslig. Kopf, HalssehiId, Sehlldchen, Unterseile und Bcine 
sehwéll'z, hell sind nul' ein sehl' enger Saum alll Vorden'ande des Kopf
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s(jhildes, der Vorderrand der OIJerlippe, ,vlundleile ZUIn kleinel'cn 'l'eile, dit, 
fi'ühlel'glieder ;: bis x, Flügeldeeken ziegelrol, auch ihl'e r:piplem'en, mit. 
Il hellgelben, l'Undliehen Tl'opfen, Dcl' l'l'sIe sle111, auf der Sehulterbeule 
und isl etwas sehrtig nlleh hinten und innen, aber melil' weniger gerundel, 
deI' zweite Tropfl'n sll'ht êllll Seilcnrande, in der iVIitle clel'F'liigeldeekenHi.nge 
und reiehl bis zur Seilellèlbsetzung heran, der drille isl nahe der Naht, eine 
Spur weilet vorne uls 2, der vierte steht VOl' der Spitze, von Naht und Seiten
l'èlndubselzung gleichweil entJernl, vom Nahtwinkel ungeführ um ihren 
Durchmessel', Alle dicse j\lakeln sind stark Zllgenmclet und VOII l'inelll 
schmalen clnnkelulllUnen Hing eingefasst (ob immer?). Schenkellinie rudi
mellUil', /lm' innen sehwach angedelllet. Klaucn gespalten und mil Basal
zahn. Lünge: 7-'7,5 111111. 

Die Art ha\, viel .\nalogie mit /;'p. /ÙiSN)f'Tgi \Vs., die ieh noch Ilieht. 
kenne, cloch sind uei del'selben die Flügelcleekl'n lief SChWliI'Z, auch isl der 
(:)'sle Tl'opfen dUI'l:haus nicht der grbsste. Die 13eschrpibung durch WEISL 

tst auch so kurz gelwlten, dass man sich mehr nichL entnehmell kann . 
.Jec!enfalls slimmt die Korpel'fo1'In lOit g hâla nicht überein, wie das bei 
Küsd)(:rgi der F'all sein 5011. 

7G. - Epilachna fulvosignata Rel!. ssp. polymorpha G5T. 

Fig, J8~,H'2:J, - \'ut. Liillge : li-5 111111, 

CaIlIp Iluindi (= IlwillCii, 1.000 nl.,20-2R.Xl.1934: VI. 19:35): May yu Mot.o 
(rivière H.utshUl'll, 950 nI., i4-lG.XI.1934). - 173 Slück. 

g lulvosi,qlla[a Heh. isl in etliche Subspezies aufgespaJlen und die 
Ansichten darüber sind durchuus keine einheiUiehen. Auch die SynonYllIie 
im ('01. Cal., p. 40 und 41, v,rird Konekluren erfahrell. Icb halle VOl', llilCh 
Erhall eines grossen ,\lateriales aus uUen 'l'eilen AJrikas, Iniell einrna1 mil 
diesern Komplex nuseinander :lU setzen. IJerzeit will jch die ostafrika
nischen Slücke aIs der 55p. jJol:tj'lnorJïha Gst. zuzühlen, obwohl Illich die 
Augrenzung von /N{l'osignalll Hch. und deI' westafrikauisehen ssp. (:h"lIoni 
MIs. nicht befriecligt. 

.\1 IL' Slücke aus dem Parc National Albert gehüren hiehl~l'. l';" g'ihl \'(111 

der hellsten bis zur dunkelslen ."01'111 eiLle grosse Reihe von Abel'l'ationen. 
Ll'ig. 389 zeigt die NominalfOl'm, F'lügeldecken hel! mil je 8 sehwarzen 
Punkten oder Flecken, gestellt 2, 3, 2, 1. Von diesen Punkten kannen 
eillige fehlen, z. B. Fig. 390 und :391, oder sie vel'f1iessen nal'.h und Jl[lch 
unler sich ouer auch mit einem balel me111' bulu weniger ausgebilcleten 
Aussensaurn, Fig. :39:!-416. Ohne KOlTelalion zur fi'iirbung der Flügeldeeken 
kann cler Halsschild gauz heU sein, sich uueh mehr weniger schwhrzen und 
sogar ganz schwarz werden, Fig. 417, 419, 4:21 und 1!2:~. Aucl1 die Fi:i.rbung 
der Cnterseite und Beine kann bis schwcu'z gehcn, aber selten bei den hellen, 
am hüufigsleu uei den duuklen AbelTationcn. Die Stücke luit g-anz SChWill'
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zern Halsschild bezeichne il"h mil a. o/Jsc1Irico/hs m., welcher NrlIne uJ1fi.illi
IOcn andereo .\be!"ralion namen beigefügl werdcn kanl1 (z. B. a. kilJUnolcnsis 

\\'s. + a. ubsclI1'ico//is n1.). Die clunklen Aherralionell haben sehwarze FJü
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p,cldeckcn tlnd ilUr jl:'Ùll]" DP.l·k(l G hplle 1<'leck(,11 in der Slellung 1, ~, 2, J, 
Fi~. !12:~ : il. lil//;f}I"rila Sil'. f)U\"(Jll kÜllllen die :~ yordercn Fleckcn zU~illllnlcn

llüngen, [i'ig. 4tH unù 419 : a. kiboJ/ulp.J/sis \IV:,., oeil)!" nUl' die l·'lcckE'll t +2, 
Fig. 11::0 und 421 : Cbergang~stücke zUt· a. flY/JOui/a Sic. .\u('h bei diesen 

rlunklen .\l>errali()ll(~ll kann sich der Scilenl'illld lIlehl' wÜlligel' üufhellen, 
Fig, /,::0 und -'122, Die l"iirl>uug yon Ilalssl'hild, lnlerseite und Beinen stehL 
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in keinel' KOl'l'elation zur Vel'dunklung der Flügeldeeken, es finc1en sich noch 
Formfolgende Kombinalionen VOl' ; 

J1ALSSCHILIl : U~TEl\SEITE : BEI\E: 

a) hell hell hell 

b) hell a ufgehell L nngedunkell 

c) hell schwarz hell 

d) hel! schwarz schwarz 

l' ) schwarz schwarz schwarz 

Das Schildc11tm ist mit dem Halsschild gleichfarbig, vel'düsterl sich a1so 
bei der a. ObSC11Ticol/-is m. und wird auch ganz schwarz. 

Die irn Col. Cal., p. LlO, aIs Aberration gcführte IJeckeni Sic. ist von 
Sieard ais « une race bien distincle " beschrieben, ich vermag sie ohne Type 
niclü einwandfrei zu dculen. 

:\nmerkung: lm Col. Cal., p. 40, gehorl uei /illvosignalfl Reiche statL 1850 
die .Jalll'eszabi 1W17 ziuer! und die pagina 1117 zuzufügen, Dort hal ItEICIŒ 

den Namen 1'u/osillll(fltl, Tarel .:W, fig. tl, in /1llvosi{Jlwla abgeünclerL. DeIll
gemüss ist oei dem Synonyrn 7"u/osignalll nicht CROTCI[ ZLJ zilieren, sondern : 
HErCHE in FEHHET el GALINIE1{, lns. VO/l. A b!fssi/lie, 1,.20, f. H. Fel'l1er sind 
bei allen von HEICIIE dasplbsl beschriebenen Arien die .Jalll'eszall1en auf l1F17 

zu kOlTigieren. 

Epilachna fulvosignata HeH. ssp. Chenoni ML:-i. 

(lm \Viener Slaalsmuseul1l : Ckaika llnd l1rwalct lImika, Dez. 1910, 
GIL\UEn; dto, ,JÜnn. HHI; Unvald J\luera, GHAl:EH, 1910; Ll'\valrj Beni, 
GRAUEH, 1910; rwaldt\'Iawuml>i, GnAl'ER, 1910; }lawamlJi-IrulTlu, GHACEH, 

HHO; T<ulJoka-l.Jsumbura, GRAtiEn, 1910. - 54 S\,ück.) 

:\lIe von GHAt"EH gesarnrnelten Slikke l'echne iell Zli der wesllichen 
Suospecies C/ienoni Mis., obwohl ich, 'wie oei deI' vorigen gesagt, noch 
keine befl'iedigende Cnlerscheidung' zwischen /ulvosigll(Jla Reh., C/U'lIvni 
MIs. und ]Jo/Y'lIlOrp/Ul Gst. finden "konnle, und behalte mil' eine Klii,rung 
spüteren Studien VOl'. Auch Cltclwni abe.lTierl in dûl' gleichen \Vcise, wie 
pollf1JlOïp/W, docll scheinl die T('ndenz hei den dnnklen Aben-ulionon zu 
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noeh dunkleren ein wenig andel's zu sein. \·ViI' finden zunüchsl, auch helle 
Forman mit schwarzen Fleeken, konform den Fig. 389-/d6. Dann sind die 
,.'lügelcJeeken schwarz mit 6 hellen Flecken, 1, 2, 2, 1, konforll1 Fig. 4i!:'L 
Die Verdunkelung schreitet weiter. Es fehll der helle Fleck an der Basis, 
a. raIl/or CL, c1ann diesel' und der zweite Fleek am Rnnde (? ad a. br:'ltiel1
sis \Vs.), oder es sind nUl" die ["Iecken 2, :3 und fi vorhanden ('1 ad a . .1'1'.1'

se1lsis \Vs.). J,,'ill S/ùc!c (Unvald Moen,) muss ieh aueh noeh hieher rechnen, 
es hat den Fleck an der Basis klein, 2+3+3+2 zu einer ()uerbinde über die 
l'\aht vel'flossen, clie Flecken /i und 5 fehlen, 6 gross und an der Naht in 
einen sc:hmalen Saum verlüngel'l. Eine Bearbeitung diesel' Gnlppe maehe 
ieh aber spaler, wobei ieh nuch zu den Aberrnlionen Moseri "TS., 1J~rsll/a 

\Vs., di/u/a Sic. und fPr7'1nn-eq'ltiml1Jt Sic. Stellung nehmen werde. 

i7. - Epilachna Wittei nov. spec. 
Fig, ·"~!4-431. 

Ka.mande (Kallyazi, 925 m., 11-15.XI.1933); camp Ruindi (1.000 m., 
22-24.XI.1934); Hutshm'u (17.X.19:i4; 1.285 m., 16-30.X.1934; XII.193!l; 
7-24.VI.19:i5); rivière Molindi (1Gb., 1.000 m., 30.IV-2.V.19:i4). - 14 Stiiek. 

Holotype im Congo-l\tJuseurn, Panllypen daselbsl und in meinel' Samrn
lung. 

Sehr nahe H. fllfnosigna/a Reh. ssp. polymorpllfl Gst. und teil weise rnü 
c\eren Zeichnung. 

Klll'Zeifbl'mig, ziemlich stark gewtilbt, graulich behaûrt. Kopf und Hals
schilcl fein punktnliel'L, Flügeldecken liuf fein retikuliel'tem Untel'gnmd fein 
punkt.uliert und miL 111assig groben PunkLen genügend besüL Flügeldeeken 
an der breitesten Stelle, in det' Selmllenunduug, zweimal so breit. aIs del' 

424 425 426 427 428 429 430 431 

Halsschild. diesel' wipder zweimal so breit aIs II illen lauo' unù \VIe IJei 
j!ol.1111wrplill gebildeL Die Flügeldecken sind seitlich deullieh, weil horizon
tal. abgest'Izt, die Allsel;~ul1g c1urch eine F'urche begleileL Die AlJsetzung 
isl sehr groh punktiel"l und ist in der Sclmlterrundung am breitesten, da 
Lrelen die SchultenvinkeJ stnrk heralls, aher nach aussen ger'ichiet. hierauf 
yercngen sich die fi'liigeldecken nach hint.en in fnst. gerader Linic, um im 
lelzten Viertel j~ih zum Nahtwinkel ZlI biegen (Uml'iss \Vie bei Sol. /,;al'i.l'im
hicll \Vs,). Sc;huHerbeulen sehr kriIflig entwickelL, eine stumpfkegelige, 
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nacll YOl'fle gel'ichlete Beule, welche <.l Ul'clt eine sei tI iche Depression der ben, b 
Flügeldecken noch besonders auffiillig wil'd, Schenkellinie CiD l'egelrnàssigel' gehol"l' 
Bogen, der knapp über die Mit!e des el'sten Bauchsegrnentes nach ltinlen aber Il 
reicht. Klauen gespalten und mil Büsalzahn. Lange: 7-8 mm. Illide, : 

Kopf, Halsschild und Schildchen gelbl'ut, Fühlel'keule angedunkclt, seine. 
Spil.zen der Mandibeln und die 'raster schwarz. Bei eineIli Slücke trilt dalln \' 
auf dem Halsschilde seitlich eine Vel'dunkelung auf, weitere Vel'dunkelungell aufrecl 
sind dahel' moglich. Epipleuren des Halsschildes und der Fliigeldecken aIs .\IJI 
brilunlichgelb mit schwarzem Aussensaum, bei dunklen I,'onllen mu· vume geschiil 
innen tell. Unterseit.e bl'iitlfllich mit unbeslirnrnlen Verdunkelungen, besoll selbell 
ders auf der HinLel'brusL Schenkel gelbrol, del.·en Spilze, Schienen und SCHf.F.': 
Tm·sen mehr wenigel' angedunkelt bis schwarz. l<'ürbung der Unterseite Snbspe 
und Beine sicherlich vêll'iaiJel. Flügeldecken bei der Nominalform, Fig. Id1• \VEISE 
und 1.:è5, schwarz, mit roUicher Zeichnung : eine Querbinde hinter der isl, da::: 
Schultel', je zwei Flecken in QuelTeihe über die l\/liUe und eill ljuerel' Fleck ich 5ch. 
VOl' der Spilze. Die Quel'binde kann über die Naht gehen, Fig. /124 (Holo ..\r! ihn 
t.ype), oder var der Nahl vel'kül'zL sein, Fig. 425, wobei sie schon Neigung 
zeigl, sich in zwei F1ecKen aufzulosen, was bei der .\berraLion, Fig. 42G, 
hereits geschehen ist.. ",Tenn dunn noch eill Fleckchen an der Basis uuftrilt, 
dann entsteht die Aberration, die wie lulvosignata Rch. gezeichnet isL : 
u. mimica 111., Fig. 426. Durch AlIflôsung der schwnrzen Farbe enLstehen 

Bills 
Abenalionen, lJei welchen auf ziegelrotem Gnll1de die schwarzen Flecke 

(Jillder polymoTp/w Gst. erkennbar werden : a. dissoluta fil., Fig. /127 und 428. 
Tallg-an"Venn sich die schwarze Gnmdfarbe ausbreilel, winl der allssere Millel 
Ukuika,fleck })unktfonnig, Fig. 429, oder verschwindel ganz, Fig. 430, bei beiden
 

aber die vordere (luerbinde mil dem inoeren ;\'liLlelfleck vel"l)undel1. Ich Srh\\
 
glauhe, da.ss dafür der Name iJ. bel/iel/sis \Vs. ZlI verwenden ist. Schliess

lich ist nur mehr die QUeJ·binde und cler Spilzenfleck vorh,ll1den, Fig·. 4:11,
 
wofür ich den Namen iJ. sessensis \Vs. verwenden zn dürfen glaulJe,
 

Die Ad ist von julvosilllUlta Heh. und ssp. pol:lJmorp/t11 Gst. durch fol
gende Punkte sicher spezifisch verschieden : 1) Der abgeselzLe Seitenrawj 
det' Flügeldecken isl allffallend, horizontal aufgeworfen und von einer 
Furche begleitet, el' tritl in der SchultelTundung seiH brciL henlUs, bei der 
anderen Al't isl. diese Absetzung geneigt., wenig auffallend, die Decken fallen 
gleich vorn Schulterwinkel gerundeL nach hinlen ail. 2) Die groben llunkle 
aur den Flügeldecken sind zahlreichel'. :3) Die SchlllterlJeulen sind lm 
Vergleieh znr anderen Art enonn en-l\vickell. 4) Die AbelTaLiollslendeo/. 
beider Arien geht hei sonstigen Konvergenzen doch wieder andere \'Tege, 
wie die Diagramme zeigen. Auffa}lend ist auch, dass bei den hellslen 
AbelTalionen (ilissoluta m., Fig. 427 und 428) die Basis der Flüge1decken 
selbsl schwarz bleibt und sich die schwarzen Basalpunkte der polYJJloTjJ/ta 
ilfl Gegensatze zu diesel' Art nur ungerne zu isolieren scheinen. 5) Eine Art 
kann mit einer Rasse nichl an gJeichen Pliltzen vorkommen. kllpft'IT 

\VEISE haL zu E. Chcnoni ~T1s. èl. TaptoT Cr. zwei .'\berralionen beschrie- :'\llmi Il il 
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1Jen, bellù:lIsÎS und s/?ssf:llsis. !eh yermule, duss diüselben zu l1leiner .\rl. 
gehbren, Fig. 429 und 430 (bCllicl/.ïis) unù 431 (sessensis). Leider sagL \,VErSE 
aber nichts über die von mir oben angegebenen auffiilligen SLrukturmürk
mule, sa OrlSS man nicht siche]" isL, ob ihm di.ese nicbt aufgefallen sind oder 
seine Abel"l"i1lionen doch zu C/œnoui gehë>ren. Geh6ren sie aber hieher, 
dalln ware E. IVittl"i ll1. weiler ver1Jreilet, der Narne W'itlei m. Iltüssle aber 
uufrecht. bleiben, denn die altel'en Namen beniensis und sessensis wUl'den 
aIs Aherralionsnumen vergeben und sind durch das Priorilàlsgesetz nicht 
geschül:d. ,\berrulionen künnen nuchtl'tiglieh Huch nicht mehr unler den
sellJen Numen zur A.rl. erhoben werden; dal'èll1 anderl aueh nichls, oa5s lKOH

SCHEFS}{Y im Col. Cal., p. 40, ohne Erklül'Ung die a. beniensis \Vs. Zll!' 

Subspezies ürhoben ha t, sei es aus eigener Allsichl oder éluf Grund eine)' von 
VVJ::lSE hinler!assenen Notiz. Nachùem es aber gar nichl ausgesehlossen 
15l, dass belliC/lsis Vls. und sessr:l!sis \Vs. ùoch nichl hieher geh6ren, wühlle 
ieh schon aus Gl'ünden der Vorsichl einen andel'en Nômen und widme di' 
.-\rl ihrem I~nldecker G. F. HE \iVlTTE. 

78. - Epilachna humerosa \Vs. 

Fig. !,:l·!··tn - "al. l.iillge : I;·X 111111. 

Itulshuru (17.X.19a4). - 2 S\.i.ick. 

(lm \Viener Staat.smuseum : Urwald hinler den Handbergen des N. \V. 
Tunganika-See, 1.800-2.000 m., GHALJER; N. W. Tanganika, GRAVER; Urwald 
U\f.l,iku, Dez. HllO, GHA1!ER; Bukoba-Usumbura, GRAl'EH, 1910. - 16 Stück.) 

Schwarz, l''Iügeidecl,cn ziegelrol (im Lcben wahrscheinlicll IeuC'hlend 

433 434 435432 

438
436 437 439 

kllpfelTol) mil schwurzcr Zeichnung, wie die Fig. 432-1.36 zeigen. Oie 
Xominalforlll slellt Fig. 435 clar. Die ullfôngs noch freien Punkle schliessen 
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sidl in der Foige "'li vullsUindigen (JlIerbinden, Fig. 437 = a. rubrolasciala 
Sie., acier es teilt sich auch die mittlere QU81'binde in ",wei IVlakeln. llllbro
jasciala Sic. wLlrde von KonsCHEFSKY (l~'lll. Bliille1', 34, 1938, p. 40) hieher 
gesleUt. lm Park National Albert ist bisher nur diese Abenation gesammelt 
\Vorelen. Die aneleren \berrntionen sind im \Viener Staa.tsmuseum und in 
meiner Surnmlung ve1'treten. 

In meiner Sammlung befindet sich iluch eill Slüek, welches Kopf, Hals
sehilcl und Sehildchen gelbrol hal, die Flügeldecken sind gezeichnel wie 
bei rubrojasciala, werm die Quel'binde in ",wei Makeln geteil! isl, Fig. 43û. 
Die Unlerseile und die Beine sind weitgehend aufgehellt und die Lange 
el'l'eichl nul' G mm. lch kann es aber clerzeit von hunwrOSfl nicht trennen 
und steUe es vorlüufig ais a. lulvicollis m. zu diesel' ArL. 

Epilachna mucronata KUHc;cH. 

mage richlig hier eingefügt werden. leh habe sie \Lueh der AI'l. Gi!. - Hl/. 
12-qulla/ft gebracht. Vicli uuch Fig. 222 und 22;j, p. 118. 

Epilachna lanceolata SIC. 

Fig. 1,4U. - N·II. Ullige : 8·~J 1lI1t!. 

Diese Ar! ist aus dem j\'lashonaland beschrieuen, kommt aber über 
Deutsch-Ostllfrika. bis naeh Belgisch-Congo VOl', isl also iOi Park l\alional 
Albert zu erwar!en. 
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leh marhe daher uuf diese langovale schwurze Art mit i111'er charakteri
slisehen rolen Zeichnung, Fig. V.O, hier ltufmel"ksèllll. Die Seilenrandau
setzung der Flügeldecken ist lIueh in der SchultOlTLllldung b)'pit, horizontal 
und durch eine Furche guI markierL 

lü. -- Epilachna scutellaris KOLIJG. 

Fig. 1,41 uud v,·~. - 'lat. "iinge : 7-~1,~ 111111. 

Lac Gando (2.400 m., G-8.III.H:l;j5; IV-V.t9:16; mont Tamil"lI, 2.GOO m., 
11.IIU935); N. K lac Gando (2.400 Dl., 9-12.111.1935; IV.1935; 'Kihol'\ve à 
I1ega, VI.I9;j5); près lac Gando (2.1.00 111., 8.11I.19:j5; Bonr/e,10-12.III. 1m5: 

Muller 
1.7G3-:! 
Kyal'U 
BishoJ 
Kinag{ 
i!2.II.I! 
2.100 1 

Die 
gen Isi 

Serie z 
Hllll!!" ii 
umegel 
il. /lwlll 
Vel'ÙilH 
einen .\ 
mit dei 

ciel', Fi! 
miti\"I'n 
wil' die. 
Il,ichl ~ 

Slückl' 
Lüng~lil 

erse1wi 
Seht 

Lac 
11.111.1 
Ilega, 
Bonde, 
1~.IIl.l. 

(1. \:!OO 1 

1\ i IJffa. 
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Muùende, 1O.IIl.1935; Bugeshi, iO-i2.IIU935); KibaLi (J .900 m., IV-V.1935; 
1.765-2.150 m., il Shove, V1.19:15): Mulera (1.800-2.000 nI., IV-V.1935); région 
Nyarusul1lbe (VI.1935); Ninda (2.150 m., Huhcngeri, 18-26.IX.1934); S. 
Bishoke (2."00 m., Kibga, 8-J9.1I.1935); Hwankeri (2.200 m., IV-V.1935); 
Kinago près mont Hehu (9-10.111.1935); S. Karisimbi, Nyabirehe, 2.400 Lll., 

22.ILl935); lV\unege (près Kibumba, 12.IIl.1935); Tshumba (tl. E. Rutshuru, 
2.-100 111., X.1934); BUl'unga (MokoLo, 15-iG.III.1934). - 107 Stück. 

Diese schwHrze Art lllii îlll"en l'olen, sehr unregelmassig gestalteten Rin
gen ist nach dem Diagnunm Fig. Hi sehl' leieht :lU erkennen. Die grosse 
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tlerie œigt abcr eine hiel1lliche ALJerralionsfiihigkeil üuL Die helle Zeich
nung über die ~'lilte schnül'l sich fasL in :lwei l'eite ab, endlich ganz in zwei 
unregelmassige Hinge, 50 dass CLuch ihre schwarzen Km'ne geLeilt sind 
u. mediodivisa nI. Die hellen Ringe gehen uueh untel' sieb durch Ui.ngsasLe 
Vel'bindungen cin, zunachsL der Schullerring mil den MitLelringen <IUI'ch 
einen Asl aussen oder innen oder dm'ch beide Aste, oder die mitllel'en Hinge 
miL dem Apikalring a. allJwlijunclll 111., schliesslich aile Ringe unLereinlln
der, Fig. 4/12, diese sind <Iann mehr weniger Cbergangsstücke zu einer pri
miliven FOl'm, c1ie noch :lU envurlen ist. 8s lassL si h uber schon vel'llluten, 
wie diese bei.lüufig uussehen \-vircl : pel'iphel'ischel' Suum und F1ecken, viel
leicht gestelH 1, 3, 2, 3, 1. Diese SChWUl'h auf rote11l Gl'unde. Bei einem 
Slücke ist clie Schullen'ing nuf <1er rechten Flügeldecke clurch eine l'ole 
Lüngslinie geteilt, aber nicht alJg-esehIlürl. Dils ist aber noch eine Einzel
(:,l'scheinung. 

Sehl' ühnlich isl diese Art Jer folgenclen, C011lwctens \Vs. 

80. -- Epilachna connectens 'V::;. 
Fig. 4!.3J .;;·!. - l\al. LiTige: (j-a 1Tl1ll. 

Lac Gundo (2.400 1l1., 1.1935; lHUll.l935; mont 'l'alDinl, ~.600 ID., 

i1.III.1935); 1\'. E. lac Gando (2.1100 111., 9-12.III.1935; IV.19~15; Kihonve il. 
llega, VI.1935): près lac Gundo (2.600 111., 8.111.1935; 2.400 m., IV-V.1935; 
Bonde, 1Ll11.J935; iQ-i2.IlI.J935; Mudende, iO.m.1935; Bugeshi, 10
12.IlI.t935); jJrès Kibumba (2.000 m., VI.1935; iVlunege, 12.111.1935); Kibuli 
(1.000 m., IV-V.1935; 1.765-2.150 m., il :::>boyc, VI.l9:35); Bishoke (2.400 m., 
Kibga, 8-Hl.II.1935: S. Bishoke, 16.11.1935): Muhuyunt (Bunlmbi, 12.IX .19:14); 
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Tsll<lJnagussa (8-15.VI.HJ:)5): Ninda (2.150 m., Huhengeri, 18-:2G.IX.i93/1): 4) 
Kinigi (2.100 m., 11.1(35); Hwankeri (2.200 Ill., IV-V.1935); Huhengeri (rivière fii r ~i 

iVJ ukung-wa, ~)O<H. VII 1.1934) ; S. Ka risimbi (l\yabirehe, 2.400 111., 22.1I.19~)5); der I"C 

Kinago pt"ès mont Hehu (2.400 111., 10.111.1935); Hutshuru (20-24.II.1!~:)4; li(lil 11 

j .285 m., 1G-30.X.i934; 7-2/I.VI.1(35); Tshumba (8. K Hlltshmu, 2.100 m., 5)
X.19;)fj); Burunga (Mokoto, 15-16.111.1938). - 2.391 Slück. 

i1lle ù 

Diese Art ist sehr ühnlich der vorigen, sC1Itl'llaris Kolbe, ist ailer von ihr 
G)

durch folgendes uULerschieden : Die Flügeldel:ken sind auffallend sliirker 
und Il

punldiert, hinten slurnpfer abgenmdet; die Schull.crbculc liegt mindestcns 
\·el"sd

miL ihrer i.iusseren Hülfte a usserlla tb des he lien Sch ultelTinges, wüh rend sic 
('1' sch 
den IL 

N. 
443	 (44 445 446 447 448 449 450 (près l 

- H S 

(1III 

hinter 
2 SUie , ,	 

Sch 
451 452	 Tropfe 

winkel 
bei sCl.ltcllllTis innerhalll des tlinges steht; der Spilzenring ist abgerundel, 
wührend cr bei scutc1laris unrcgelmiissiger ist und illnen nacll l'orne stets 
eine Spitze hat. 8inige .\herraLionen erinnern dm·ch die Zeichrruug auch 
un 11'. !lIl'1lU'rOSfl \Vs. a. ntl)1'ojrtscùl.la Sic., cloch ist diese Ad viel feiner 
skulptiert und hat cine undere Zeichnungsanlage mil anderer AbelTations
tendenz. 

Die ungeheuer grosse Serie, die lIlir vol"liegt, enn6g1ichl einen guten
 
I~inblick in die Val"ialionsbl"eile diesel' Art:
 

1) COllnectens \IVS. jorma llOlIlÙwta, Fig. 44;)-4.114 : Die dr-ei hellen Uillge
 
unlel' sidl isoliert., mil schwarzem Kel"n, der alleh verkleinert sein kann
 gerül:.kt 
oder llei dem einen oder andel"cn Ring fehlt. Solallu~ 

2) a. rujujasciata 11l. Fig. 445 : Alle hollen Hinge haben ihre schwarzen Tubelle 
Keroe verloren. über die MiLLe der Flügeldecken eine Tote Oucrbinde (am hel feu. 
iihnlichslen der !wmf'rosa il. ruhrojasciata Sic.). wl'iteJ·:; 

3) ll. annulijullcla 111. Fig. 446-41.17 : Die Ringe gehen untel' sich durl:h 
Lüngsiiste in veJ'schiedener ,Veise Verllindllngen ein. Diese AbelTation habe 
ic:h der gleichgerichteten AhelTRtion der vorigen Art konform benannt. 

~ 



i'iATIO'l/AAL ALUEnT pAnK 

II) a.lnediodini.'Il nI. Fig. 111.i:!-449 : Del' milllere lling hal sich in zwei 
fiil' sicll gekcnlte Hinge geteilt. Auch mit der gleichgel'ichleten AbelTatiün 
der vorigen Art mit dem gleichen Nalllen belegt. Fig. H9 ist eine Kombina
lion il. tlllIll/liju'IIe/a Ill. + mediodinisa Ill. 

5) a. ('/lucll'a/a m. Fig, 1100 : \Vie '/iu'diodi'/!isa Ill., ab '.1' clie hellen Fleckcn 
a Il e ohne [{em. 

(i) a. rubrotielela Ill. Fig. Ili'>1-lù~ : Die l'ole Zeichnullg verschwindel nach 
und nach, kann ieilweise noch gel\C'l'nl sein, oder auch die dunlden Kel'ne 
Vl~rschwinden gèlnz. Am bestilndigstcn bleibl der' Schullening oder 1"leck, 
t'l' schnürlmilunlel' am Seilenrande ein lIelles Tüpfelehen ab, \Vas allch I)('i 
den anderen .'\hül'I'aliunen YOl'kornmen kann. 

HL -- Epilachna lucifera .\IUW\V. 

N. I~. lac Gando (2.400 m., [V,IÇ):~;::); Kihol'\ve il Ilega, VI.I930): Bonde 
(près Gando, :2.400 Ill., 10-12.111.19:-io): Killllli-Shüve (1.765-2.150 111., Vl.t9:~3). 

- i:! Slüc!\. 

(lm \Vienol' Slualstlluseum : 1'\. \V. Tanganika, GHAl'EH, 1910; L'nvnld 
hinlt'l' den Hundbel'gen des N. "\\1. Tanganiku-See, l.SOO-:G.OOO 111., GnAl'EH. 
;! Stiick.) 

Schwarz, Flügeldecken braun mit je zwei gelblich\oveissen rtlTHllidlPl1 
Tropfen : l, 1. Flügeldccken an den Scllultem slark heruusll'etend, Nahl
winkel jeder Dcc.ke in Fonn eines seh!' feinen Zühnchens etwas nach vome 
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gerückl, dav(jl' sehl' schwach ausgebuchtel. Die Ad ilat in der GuLtung 
Solanop!til(1 einige Fürbungskonvergenzell, weshalb ieh sie dol'l in der 
Tabelle nilch 1 t, - S. nYlII7J1w AIT. aufgenommen habe, !Jill. Anfüngern Zll 

helfen. Del' Basalzahn auf den gespultenen Klauen li.isst sie aber ohn8 
weitel's ais 8Jiilacluill el'kennen. Vidi p. :11. 
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üBERSrCH'r 
der hier behandellen Epüac/ma-l\l'ten. 

Für diese übel'sicht gilt dasselbe, \Vas ieh bei So/auop/âla gesagt habe. 
Sie ist keine Tabelle, die noch verfl'üht wÜ\'e, sie salt ledigl ich zeigen, wie ich 
mil' die Anordnung der AI'Len gedacbt hahe. 

(/1) Flügeldecken bis zurn Hunde abfallenL!, daher seillich rrichl deutlich 
abgcselzl, Seilelll'ündkante nul' 5chr fein üufgekehlt. 

2 (3) Grosse Arten, 7-9 mm. 
/17) cIt1'yso?llclin(l F. sSlJ. Tcliculata 01., 48)bifascio/a F. 

~~ (2) Kleinel'e Aden, :3-5 111111., welche nach den beigefügLen Diagrammen 
leicht zu el'kennen sind. 
ft!)) illll'nl/I'dil! \\ S., ~)o) kll'lill'ilsis \Vs., ;)1) illl'l'rSII Sic., 17'1111I7'/illl 

Sic., 52) 77WTZlCusis \Vs., 11u:diof(/sci(/la Sic . 

.) (1) Flügeldecken seillich wenigstens an den SchulLern deuLlich brciLel' 
abgesetzt und dort. mehr weniger verfiachL 

[) (G) Flügeldeckenllell mil schmalem schwal'zen AusstmsautTl, sclrwarzelll 
Spilzenvieril'l und Punkt ani cler Schutter. l''ig. 202, p. tot;. 
1IIdal/UT(l Sic. (Diese Ad tl'enne ich hier ab, ,veil ich sie in naLma 
nichl kenne, der Beschreioullg aber nicht enLnehrne, welcher Ad 
sie anl nàchsLen teh1.) 

(j (f)) Anders gezeichnel. 

Î (H) Oie Seltenmndabselzung cler l<'lügeldecken geht Hill die Scl1ulter
winkel hel'um bis in die Nühe des Schildchens. Schult.erwinkel 
daher nach vorne gel'ichLel. 
53) Clav((l'cau'i \Vs., 54) flllTogu/lula \Vs. 

t\ (i) Die SeiLenrandabseLzllng beginnt ersL in der SchulLenundung, 
Schulienvinkel nicht So itllffiliiencl nach vome geridlleL, do('.h on 
stark nach nussen. 

9 (J2) Die ScllLlllerlJelile fehll, oder isL fast. erloschen. 

10 (11) Flügeldecken schwurz mit l'olen Ringen. 
55) !.Umu[a/a Kolbe, 56) IlltllulifeTo Ill. 

U (10) Fli.ig·eldecken nndeJ's gezeichnct oder ganz schwarz. 
57) le/l'fl(JTlllilllll! \'Vs., 5i::i) seT/JI! .\1'1'., 5\)) ffll(uiT'ipIITlilll \Vs., 

GO) IlIra Sic., CiI)nu/(JaTis \Vs., G:2) 12-qlllll(/(l m. 

U (\)) ScJlUlLerl>ellle sehr deutlich. 

13 (Pl) Fliigeldecken dreifarbig, uut' l'Otelll Grunde mit schwal'zer Zeich
nung uncl zitl'Onengelben l' lecken. 
IIIZ1CTm/.flla Korsctl. (Oie Art gehorl rWl:.h der Slruklul' nellen ftulIle

m'II sull :3(l.) 

15 (22) 

1ô (l'ï) 

17 (10) 

1ij (Hl) 

1\) (1ij) 

2() (21) 

:21 (:20; 

:!:! (15) 
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H (13)	 Flügeldecl<ell llüchstens zweifarbig. 

J5 (22)	 nie Schultel'beule ist noelt schwiü.:hel' ausgebildel, sie fiillL ZUT Rasis 
Il icht steil, sonclem sehriig ab, sie )'agt nil.:ht viel nus der \Volbung 
hel'aus, die sei liche Depression der Flügeldecken kllapp hinler der 
Sehulterheule fehll oder isL nul' angcdeutet. (In Zweifelsfiillen 
suche rnan auch sub :12.) 

tG (17)	 Flügeldecl<en an den Seiten von der Schnllerrundung bis gegen die 
Spitze fast gleichbl'eiL übgesetzt, yon den Schultern bis ZUT' Spitze 
fast gleichmiissig genllldeL. 

63)	 '/wvemnUlculata Kursch., (jIl) cU'l'IJisi(JlUlta m. 

17 (16)	 Flügeldecl<cll in deI' Schulterrundung breiter, oft viel l)I'eileJ' abge
setz! ais hinten, ier Seitel1l'und verHiuft im lllitlleren Driltel oft fast 
gerade. 

1::l (19) L<'lügeldecken ganz schwarz. 

65) satanas nl. (Sch\ovurze Decken, aber mien H,Lissu!lild UllÙ eine 
kl'iifLige Schullerbeule hal uSlonbarica a. lIi(JriIJel/ui.\' Kor3ch. 
vidi sub G9, p, HO.) 

19 (1::l)	 FI ügeldecken gezoichnet. 

20 (2t)	 .Jode FI ügeldeckt, uuf Scfl\Va l'zem GrLlllde Hl it einer l'olen Bogcnlin ie, 
die hintel' der SehulLerbeule beginnL, nach innen lüuft und ùann 
wiedcl' zum Ausselll'unù umbiegt, sowie 2 kleinen l'olen TüpfeklIen. 

(6)	 :;inrluluri:; m. 

21 (~O)	 li'lügeldecken anùers gezeichnet. Seilen ùer Flügeldecken im llIiltle
l'en Drittel 1Ilühl' weniger rh~lItlidl gel'ade verlm.lfend. 

(7)	 lâ1'ta rl'hllbg., /ù;::;r;bl!T(fi \Vs" 6H) Itàtae/onnis m, (Vel'gleiche 
iludl 7G) tulvusignatll ssp. polyrnorp!w Gst. und (;!umoni ~Vlb., 

welche ich wegen ihrel' of! sliirkel' ausgebildelen Sehullerbellie 
dort l'eilIe.) 

22 (J5)	 Die SehulLerbeule ist stark ausgehildet, milunlel' blasig oder SIUlllpf
kegelig, sie fiHlt. zm Basis jiih odel' senkrecht ab und ist oft schriig 
nach vorne gerichtel. Durch die seitliche Depression deI' Fliigel
decken knapp hinter der Schultel'beule, zurneis! sehr auffallend, 
wird die Schullerbeule oIt sehr betont. 

23 (32;	 nie seitlicho Ahselzung der Flügeldeel<;en i.'[ in der Schullergegend 
nicht auffallend breitel' oder sie bildet daselhst wenigstens keinen 
deutlichen sturnpfell \Vinkel. Meist gleicbrllüssigel' gerundete 
~\l'!on . 



l'ARC N.\TIONAL \LBERT 

Ovale bis Iung ovale Arll'n, deren SChwill'z8r l'ntergruJld oder Zeich
nung <1urch eine dichte gr'uuseidige Bell1lill'lll1g slül'k gedümpfl winl. 

(9)	 bissl'plr!'lruwta/1l Ml:;. ssp. usmnbarù'lI, 70) IJij)10{firltlZ Kolbe, l(lü 
71) olll'nwlt/ Sic. (Lelztere ArL aber Inehr l'und uod weniger sn das: 
diehl behuHrl, we 'l1alb ieh sic zur Vorsichl nachhel' nocl, Die 
iLnt'ühl'e.) 5)ie abe 

gui gelBehaurung nichL so dichl und seidig, 
ich	 mi 

ic'6 (::7) FI ügeldecken sei LI ich l'egelnikissig genll1deL. ist jer!(
 
71) fllterlla/o Sie., 7~) Erlli \Vs., n) apicalis \Vs, Zusallll
 

worder:

'.n (:!ü)	 Flügeldecken an den t>eileH im millieren Dl'itlel ille/li" \-veniger 

ileullieh etu Slüek fast gerêlde verlüufend. 

::8 (29)	 Flügeldecken schvV'ürz mil je ;( kleinen l'olen Fleckchen. 
Luc711)	 q /(Ill!rùulev lita Ill. 

2.000m 
4'9 (2t1) Anders gezeichneL.	 S. Ku!' 

Kilondc:-30 (31) FlügelLiecken bnwtl mil je Il blüssgelben Tl'opfen, 1, :.!, j. 

75) octogul/ota m. 

31 (30)	 Andcrs gezeichnet. /lecken brüunlich mil schwHrzen Punklen, 
normal tI, geslellt 2, 3, 2, 1 (011 verflosscn) oder seh\varz mil bis w ••@
6 hellen Nlakeln, geslellt 1, 2, ~, 1. • 
7Ci) !ulvosig7latll 11üh. ssp. fJolym..orlJlw Ost. und ssp. Chl'(/O'I/i NI b. 

45t.;. 

Flügeldecken in der Sehullel'l'undung èluffallencl breiter abgeselzt
 
und in den meislen Fiillcn daselbsl einen stumpfen \Vinkcl bi/denel,
 
SpilcD illl Inillll"l'en i.)ritlel miL einer einzigen Ausnahllw (1ltncl'olrl/a
 

Sic.) slels ein Stück gel'acle verlaufend.
 

Kürzer gehuule Al'len, nach hintcn nichl ul1ft'üllig ver8ngt. Zeich

nung wie sub 31.
 461 

7G) !ulrosiglwltl Hell. ssp. ChnwIII ~",Tls. ~bis zu einem gewissen 
Grade bieher), 77) Wïllei m. 

34 (:-3:3) Lünglicher gehaute Al'lcn, llueh hinlen sliÜ'ker zugespilzl. 

35 (3U) 1<'1 ügeJdecken ziegelrot, ocIer rot und schwarz gezeichnet. 

78) h1l'l}/crosll vVs., mucro/wtll Korseh. (suh j 3), Irmc!:oZIl/a Sic., 
79) scn/rf/oris Kolhe, 80) cO/meC/f'US \Vs. 

36 (:3f» Flügeldecken hnlun mit 

81) luàferlJ .\1'1'. 

je :2 wcisslicllgelhcn Tropfcn. lluheng
?",Iukurl' 
i'\~'Lkib 

Il,IX.1 
hous); s 


